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Betreff: Umorganisation der Friedhofsverwaltung
 MERGEFIELD vobetr 
Beschlussvorschlag:

Die von der Verwaltung vorgesehene Änderung der Friedhofsunterhaltung wird – wie am 24.8.06 zugesagt – vor Umsetzung noch einmal zwischen den Ortsvorstehern, den kirchlichen Vertretern und den Bestattungsunternehmen beraten. Anschließend wird das Ergebnis im Fachausschuss vorgestellt, vor Beschlussfassung durch den zuständigen Fachausschuss wird die Änderung nicht umgesetzt.

Begründung:

Seit Mai 2005 wird um Zusammenhang mit der Umorganisation des Bauhofs und der damit verbundenen Personaldiskussion die Neuorganisation der Friedhofsunterhaltung diskutiert.

Ein erstes Strategiepapier wurde dem Ausschuss mit Datum 12.5.05 vorgelegt, die darin aufgezeigten Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Effektivitätssteigerungen  konnten nicht überzeugen und ließen viele Fragen offen. Auch das sich anschließende Gespräch auf dem Bauhof zwischen Ortsvorstehern und Verwaltung am 29.12.05 führte zu keiner Einigung.

In der Ortsvorsteherbesprechung am 1.6.2006 wurde von den Ortsvorstehern erneut auf die ihrerseits fehlerhafte Begründung der Neuorganisation hingewiesen und der Bürgermeister aufgefordert, ein Gespräch zwischen den Betroffenen anzuberaumen. 

Dieses Gespräch fand dann am 24. 8.2006 statt, daran nahmen neben den Ortsvorstehern auch die örtlichen Vertreter der Kirchen teil. Bei diesem Gespräch konnte die Verwaltung weder die Bedenken der kirchlichen Vertreter noch die der Ortsvorsteher ausräumen. Die vorgetragene Effizienzsteigerung war nicht überzeugend, ebenso konnte die Wirtschaftlichkeit dieser Umstrukturierung nicht nachgewiesen werden.  

Man vereinbarte ein Folgegespräch, indem die vorgetragenen Bedenken der Kirchenvertreter, der Ortsvorsteher und der Bestattungsunternehmen  noch einmal durch Fakten ausgeräumt werden sollten. Dieses Gespräch hat bis heute nicht stattgefunden. 

Wenn die Verwaltung nach den vorliegenden Informationen nun die Umorganisation der Friedhofsunterhaltung umsetzen will, dann muss zumindest das am 24.6.06 zugesagte Abschlussgespräch zwischen den damals beteiligten Parteien noch durchgeführt werden, bis dahin wird die Organisationsänderung vertagt.
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